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Landtagsabgeor - netenwahl betreffend.
Für die am SV. Dezember 18SS von vormittags 10 Uhr bis abends6 Uhr stattfindende Wahl eines Ab«

geordneten für den Oberamtsbeznk Nagold« erden in Nachstehendem die Namen der von der OberamtSwahlkommisston
in heutiger Sitzung gewählten Wahlvorsteher (Distriktswahlkommifsäre) und deren Stellvertreter in Verhinderungs¬
fällen zur öffentlichen Kenntnis gebracht:

Nro. Abstimmungsdistrikte. Wahlvorsteher. Stellvertreter.

1. Nagold I,
aufwärts rechts von der Ealwer-,
Markt- und Jselshauser-Straße,
(Wahllokal im Rathaus).

GertchtSnotaro. D. Herrgott. Schullehrer Arnold.

2. Nagold II.
aufwärts link- von obigen Straßen,
(Wahllokal im Parterre des alte«
Schnlhauses).

Oberamtspfleger Rapp. Schullehrer Haug.

3. Altensteig-Stadt. Stadtschulfheiß Welker. Sparkasster Luz.
4. Altensteig-Dorf. Schultheiß Serger. Gemeindepfleger Kalmbach.
5. Beihingen. .. Fr>Y- „ Krauß.
6. Berneck. Stadtschultheiß Weik. Stadlpfleger Huß.
7. Beuren. Schultheiß Großhans. Gemeindepfleger Frey.
8. Böstngrn. „ Koch. „ Bahnet.
9. Ebershardt. „ Rolhsuß. „ Bühler.

10. Ebhausen-Wöllhausen. „ Dengler. .. Schüttle.
11. Eff ringen. Höhn. Dürr.
12. Egenhausen. .. Hauser. „ Kalmbach.
13. Emmingen. „ Renz. „ Renz.
14. Enzthal. „ Erhard. „ Roller.
15. Ertmannsweiler. „ Roller. „ Großmanu.
16. Fünfbronn. „ Gchwemmle. .. Keck.
17. Garrweiler. „ Keck. „ Lamparth,
18. Gaugenwald. „ Dürr. .. Schüttle.
19. Gültlingen. „ Kern. „ Müller.
20. Haiterbach mit Alt-Nuifru. Stadtschultheiß Krauß. Stadtpfleger Knorr.
21. JselShausen. Schultheiß Klotz. Gemeindepfleger Lehre.
22. Mindersbach. „ Köhler. „ Dürr.
23. Oberschwandorf. „ Schumacher. .. Hölzle.
24. Oberthalheim. „ Klink. „ Kuon.
25. Pfrondorf. „ Brenner. „ Vetter.
26. Rohrdorf. „ Killinger. „ Killinger.
27. Rothselden. „ Bühler. „ Rentschler.
28. Tchietingen. Luz. „ Rauschenbergrr.
29. Schönbronn. „ Stockinger. .. Herr.
30. Stmmersseld. „ Kern. „ Kalmbach.
31. Spielberg. „ Keller. Hanselmann.
32. Sulz. „ Dengler. Rühm.
33. Ueberberg. » Rapp. .. Dengler.
34. Unterschwandorf. „ Kehle. Raiber.
35. Unterthalheim. „ Schermann. « Lipp.
36. Walddorf mit Monhardt. .. Walz. Walz.
37. Warth. „ Großmann. „ Weber.
38. Wenden. „ Walz. „ Großmann.39. Wildberg. Stadtschultheiß Mutschler. Stadlpfleger Geiger

Als Wahllokal in den einzelnen Ab timmungSdistrikten ist das Ratszimmer(Rathaussaal) in den betreffenden
Gemeinden bestirnt. Die Wahllokale der Stadl Nagold sind oben genannt.

Die Wahlvorsteher werden ausdrücklich darauf hingewiesen, daß ste zur Wahlhandlung aus der Zahl der Wähler
ihres Distrikts einen Protokollführer und 8—6 Beisitzer zu ernennen und beizuziehen haben, wozu ihnen Formulare
zugehen werden.

Bei den Wahlvorsteher« und deren Stellvertreter» wurde ihre Geneigtheit zur Uebernahme dieser Funktion vor¬
ausgesetzt. Im Anstandsfall wäre dem Oberamt unverzüglich Anzeige zu erstatten.
_ Nagold,  den 2. Dezember 1899._ K. Oberamt. Ritter.

Bekanntmachung,
Ma «l» ««d Klauenseuche betr.

Mit Rücksicht auf die dermalige Verbreitung der Maul¬
und Klauenseuche wird für sämtliche Amtsbezirke mit Aus¬
nahme von Bonndorf, Eberbach, Neustadt, Gückingen, St.
Blasien, Schönau, Staufen, Triberg, Villingen, Waldkirch,
Waldshut und Wolfach der Handel mit Rindvieh und für
den Amtsbezirk Ueberlingen auch der Handel mit Ferkel-
schweinen im Umherziehen bis zum1. Jauuar 1900 auf
Grund des Artikels 14 Ziffer2 des Reichsgesttzks vom 6.
Aug. 1896, betr. die Abänderung der Gewerbeordnung
(Reichs.Gis..Bl G. 685), verboten, bezw. dos bereits früher
erlassene Verbot bis zu dem genannten Zeitpunkt verlängert.

Karlsruhe, den 24. Nov. 1899.
Großh. Ministerium des Innern

(grz.) Eisenlohr.
Der Postpraktikant I . Klaffe Wizemann  in Nagold wurde

»um Postafsistenten in Kirchhrim u. T. ernannt.

Wjirttembergilchrr LauLtag.
(Sv. Sitzung.)

Stuttgart,  2 . Dez. Tagesordnung : Entwurf betr . Zwangs¬
erziehung Minderjähriger . AmRegierungStisch : Minister v. Pischrk
«nt Ministerialrat Schorpff, Minister Dr . v. Breitling mit Ministeri¬
alrat Cronmüller . Präsident Payer eröffnet die Sitzung um S' /.

Uhr. Die Beratung geht weiter bei Art . 3. Art . 3—8 behandelt
das Vormundschaftsgericht. Frhr . v. Seckendorfs erstattet Bericht.
Zu Art . 8 beantragt die Kommission eine redaktionelle Blenderung.
Ter Mitbertchterstatter stellt fest, daß durch Annahme des Antrags
Gröber in den Bestimmung«» des Art . 3 nichts geändert wird, ebenso
Minister Dr . v. Breitling . Der Artikel wird angenommen. Art.
4 bestimmt, daß daS Vormundschaftsgericht von AmtSwegen oder
auf Antrag beschließt. Die Kommission hat durch Einschaltung
eines Abs. 2 den KreiS der Antrag - berechtigten fest umgrenzt.
Minister von Pischel : Sr geh» davon aus , daß daneben jedem
Jnterkffenten das Recht zur Anzeige bleibt und daß dann von AmtS-
wegen eingeschrittenwerden kann. Derselben Ansicht ist Mitbrricht-
erstatter Dr . Kiene ; aber ein unbeschränktes Antragsrecht wollte
die Kommission nicht zulassen. Art . 4 wird in Fassung der Kommis¬
sion angenommen, desgleichen debattelos Art . b. Art . 6 bestimmt
die Personen , die da- Vormundschaftsgericht vor der Beschlußfas¬
sung zu hören hat . Die Kommission hat den Kreis dieser Perso¬
nen erweitert . Von seinem Beschluß hat da» Vormundschaft»,e-
richt diesen Personen eine schriftliche Ausfertigung zuzustellrn. Hiezu
liegt ein ZrntrumSantrag vor , wonach eine solche Auösrrtigung auf
dem Pfarramt der Konfession de» Minderjährigen und der zu¬
ständigen Schulbehörden zugestrllt werden. Bei der Abstimmung
wird der Artikel in der Fassung der Kommission angenommen
unter Ablehnung des Antrags Kiene (33 gegen 38 Stimmen , Stich¬
entscheid des Präsidenten ). Art . 7 regelt daS Beschwerderecht.
Dr . Kiene stellt einen Abänderungsantrag der sofortigen Beschwerde
auch die allgemeinen zulaffen will, den Minister v. Breitling be¬
kämpft. Berichterstatter v. Seckendorfs beantragt eine ganz neu«
Fassung dr» Artikels. Nach längerer Debatte wird der Artikel in
der Kaffung deS Berichterstatter » angenommen unter Ablehnung
des Antrag » Kiene. Art. 9. „Zur Entscheidung darüber , ob der

Minderjährig «, dessen Zwangserziehung ««geordnet worden ist,
in einer Familie oder in einer Erziehungsanftalt oder Besserungs¬
anstalt unterzubringen sei, ist der Ausschuß der LandarmenbehSrde
desjenigen KreifeS zuständig, innerhalb dtfsen daS beschließende
Bormundschaftsgrricht feinen Sitz hat ." Hiezu hat die » ommisfiou
einen Absatz 2 deS Inhalt » eingesügt : „Bor der « eschlnifaffnng
sind die Eltern oder Vormund, sowie Gemeindewaisenrat . Pfarramt
und Schulbehörde zu hören, sofern sie sich über dies« Frage nicht
schon vorher geäußert haben.- Mitberichterstatter Lr . Kiene hat
dazu folgende Anträge gestellt. Al» Abs. 2 folgende neue Bestim¬
mungen aufzunrhmen. 1. Hauptantrag : „Der Ausschuß der Laad¬
armenbehörde wird in diesem Fall nur vier außerordeotliche Mit¬
glieder verstärkt. Dieselben bestehen auS einem Geistlichen der
evangelischen und katholischen Kirche, sowie au» je einem» dem
geistlichen Stand nicht angehörrnden Lehrer der evangelischen und
der katholischen Schule, von welchen die erster«« auf Borfchlag der
Oberkirchenbehörde, die letzteren auf Vorschlag der OberfchulbehSrde
vom Ministerium deS Innern auf dir Dauer von 6 Jahren ernannt
werden." 2. Eventualantrag (für den Fall der Ablehnung de»
obigen HauptantragS ) : „Der Ausschuß der LandarmenbehSrde wird
in diesem Fall durch Zuziehung eines Vertreters der evangelischen
und katholischen Oberschulbehörde vom Ministerium de» Innern
auf die Dauer von 6 Jahren ernannt werden.- Bei der Abstim¬
mung wird der Hauptantrag Kiene abgelehnt, der Eventualantrag
angenommen. In Art . 10 wird bestimmt, daß sowohl bei der Unter¬
bringung in einer Familie als bei der in einer Anstalt in der Regel
auf die Konfession deS Minderjährigen Rücksicht genommen werden soll.
Mitber .-Erst. Dr . Kiene stellt den Antrag , dafür zu sehen: . Die
Unterbringung darf nur in einer Familie oder Anstalt der Konfession
deS Minderjährigen erfolgen. Eine Ausnahme hierin sei zulässig,
wenn eine solche Unterbringung nicht erwirkt werden kann Redner
begründet den Antrag mit dem Hinweis, daß aus der Konfesfioneliität
jede Erziehung beruhe, namentlich aber dir Zwangserziehung und
darauf , daß es rin vornehmstes Elternrecht sei, die Konfession der
Kinder zu bestimmen. Die gleiche Auffassung habe auch daS evang.
Volk. Die» sei auch die Ansicht, wie ste die Regierung in der Komm,
dargelegt habe. Man habe gesagt, der Antrag ser zu enge; eS sei
ja aber eine Ausnahme zugelassen. Hier liege für das Zentrum
eine Entscheidung von allerhöchster Wichtigkeit vor . Prälat v. Gand-
dergrr hat den Antrag gestellt, den Entwurf wieder herzustellen,
wonach auf die Konfession Rücksicht genommen werden muß. Prälat
v. Weitbrrcht : Die bestimmtesteFassung sei die beste; ste schütze
mehr den konfessionellen Hintergrund . Da gegenwärtig die konfes¬
sionellen Gegensätze scharf seien, sei er auch für remlich« Scheidung.
Er werde in erster Linie für den Antrag Kiene stimmen. Abg. v.
Geß : Die Form deS Antrages Kiene sei etwas schroff: man solle
ihn ablehnen. Der Komm.-Antrag sei nicht unannehmbar , bedeute
aber bloß eine reglemenläre Regelung der Sache ; er entscheide sich
für den Antrag Sandberger . Hier wird abgebrochen. Nächste
Sitzung : Montag 4 Uhr. — T,-O. : Forts . — Schluß 12st, Uh r.

Deutscher Reichstag.
-j- Die Spezialberatung der Gewcrbeordnungsnovrlle ist in der

FreitagSfitzung des Reichstags endlich zum Abschluß gelangt , im
Ganzen hatte diese Arbeit sieben Sitzungen ausgefüllt . Indessen
bildeten das Discussionsthema der erwähnten Sitzung weniger die
noch restirrrnden Bestimmungen der Gewerbeordnung-Novelle, alS
vielmehr die zu den Stz 152 ui d 153 der Gewerbeordnung soz.-dem.-
srits gestellten Anträge , betr. die weitgehendste Sicherung des Koa¬
litionsrechtes der Arbeiter . In anderrhalbstünd . Rede versucht«
der soz.-dem. Abg. Heim diese Anträge zu begründen, die doch
schließlich nur eine Herausforderung d-r bürgertrchen Parteien in
ihrer Gesamtheit und des . Unternehmerlames - bedeuten und ihren
drmonstrativen Charakter offen zeigen. Der Vorstoß der Soz -dem.
erfuhr denn auch von den anderen Seilen des Hauses eine energische
Abweisung. NamenS ihrer Fraktionen erklärten sich terls nur mit
kurzen Worten , teils in etwas breiterer We.se die Abg. Dr . Hitze
(Z .), Baffermann (nat .-lib.), Graf Klinkowström(k»ns.), welch letzterer
sich namentlich über die Koalition-Verhältnisse der ländlichen Ai veilr-
»erhältniffe verbreitet «, ferner Dr . Pachnicke (fr. Verein.), ». Tiede-
mann (Reichsp.), Dr . Oirtel (B. d. Landw.) und Fischbeck(fr. VolkSp.)
gegen di« soz.-dem. Anträge , der letztgenannte Adg. indessen nur
deshalb , weit er dieselben als im gegenwärtigen Zrirpunkt für nicht
angebracht hielt. Natürlich vermochten da auch die Ausführungen
der „Genossen" Stadthagen und zgeige zu Gunsten der Anträge leinen
Eindruck auf das Haus mehr zu machen. Die weitere Tedalte
schweifte dann etwas ab, indem sie namentlich das Scheitern der
„ZuchthauSvorlage - und das Verbot soz.-dem. Versammlungen in
Mecklenburgberührte. Hierbei entspann sich zwischen dem Z.-Führer
Dr . Lieber und dem ReichSparteiler v. Tredemann ein« kurze aber
scharfe Polemik wegen der ablehnenden Haltung gegenüber der
„Zuchthausvorlage - , worauf durch den Abg. Bebel die mecklenbui-
gischcn Zustände unter dem Gesichtspunkte der Koalitionsfreiheit
zur Sprache gebracht wurden . Es entspann sich hierüber noch eure
ziemlich ausgedehnte und lebhaste Diskussion, in welcher neben Hrn.
Bebel auch dessen Parteifreund Dr . Herzfrld und Eing . r, sowie der
Freist Dr . Pachnicke und der Nat .-lib. Büstng daS in Mecklenburg
ergangene Verbot soz.-dem Versammlungen abfällig kritisierten, wäh¬
rend die kons. Abg. Rettich und Kardo-ff, sowie der mecklenburgi¬
sche Bundesratsbevollmächtigte v. Oertzen diese M iß ahmen ver¬
teidigten. Auch der Reich»staatssek>etär Graf Posadowsky griff in
diese Erörterungen rin , indem er die RrichSregierung gegen den
ihr vom Abg. Singer gemachten Borwurf , sie dulde die behauptete
Verletzung staatsbürgerlicher Rechte seitens der mecklenburgischen
Regierung mit dem Bemerken verwahrte , ste fei nicht befugt, sich
in diese mecklenburgischen Verhältnisse einzumischen. Die Abstimmung
ergab die Ablehnung der soz.-dem Anträge gegen die Stimmen
lediglich der Soz.-dem. Im übrigen wurden die noch « stierenden
Bestimmungen der Gewerbeordnungsnovelle — Strafbestimmungen
u. s. w. — fast debattelos in der Komm.-saffung genehmigt. Am
Sonnabend pausierte der Reichstag.

Hages-Aeuigkeiten.
Deutsche« Reich.

Nagold,  6 . Dezember.
^Vlä. (Schluß d«S Berichts über  Hrn . Schrrmpss

Vortrag ). Das Reichsbankgrsetz  habe man im Reichs-



tag neuerdings zwar verbessert , namentlich auch den übrigen
Banken einige Vorteile gewährt und ihren Bestand gesichert.
Aber eS bleibe ein Uebelstand , daß die Reichsbank nicht «ine
ausschließliche Staatsanstalt mitlauterTtaatSvermögen.
sondern an die Beteiligung von auf ihre Bewucherung be¬
dachten Aktionären gebunden sei . wie der hohe Diskonto mit
6 — 7 pCt . beweise , während derselbe dem allgemeinen Volks-
interesse zu lieb niedrig sein müßte . — Die Abänderung de-
JnvaliditätS . Versicherungsgesetzes habe einige wich,
tige Neuerungen gebracht , namentlich durch Herstellung eine-
Ausgleichs zwischen den durch den Mossenbntritt jugendlicher
Arbeiter überreichen städtischen Kaffen und den oft schwer be¬
lasteten , ja mit Defizits ringenden ländlichen K fsin . — Die
Reform des Rerchsmilitärgerichts sei eine wertvolle

Schöpfung . DaS Reservatrecht Bayerns sei durch Ausstellung
eines bayrischen Senat - innerhalb dieser obersten Instanz ge-
wahrt , eine glückliche Lösung , die man der Initiative unsre-
Kaisers zu verdanken habe . — Weiler habe der Reichstag
auch für künftig bessere Unterstützung solcher Vete¬
ranen gesorgt , diezwar keine Wunden , aber , was meist viel
schlimmer , «in frühzeitig - Siechtum auS dem I870qer Feldzug
mit nach Hause gebracht haben . ES sei eine Ehrenpflicht
der Fürsten und der Volkeabgeordneten , diese Vaterlands-
Verteidiger und ihre Familien nicht darben zu lassen . — Die
sogenannte „ ZuchthauSvorlage ", Gesitz , betr . den Schutz
der Arbeitswilligen , sei — so hart und so einseit 'g, wie sie
von der Regierung eingebracht worden — mit Recht vom
Reichstag verworfen worden . Aber immerhin dürfe der
Staat gegenüber rücksichtsloser Verfolgung der Arbeiter durch
manche Arbeitgeber , die durch „ schwarz - Listen - , die sie
andern Arbeitgebern mittrilrn , die von ihnen entlassenen
Arbeiter und ihre Familien ums Brot bringen , ebensowenig
wie gegenüber der Vergewaltigung arbeitswilliger Leute durch
die streikenden Arbeiter die Hände in den Schoß legen.
Durch die Verwerfung der GesetzeSvorloge daure nun eben
der zur Verhetzung , Verbittern ' g und großen Geld - resp.
Lohnesrinbußen für beide Teile führende Kriegs - oder
FaustrechSzustand weiter so t . Für die einzig richtige
«nd höchst dringliche Abhilfe halte der Redner die Ein-
setzung besonderer unparteiischer Schiedsgerichte,
denen sich die Arbeitgeber und Arbeitnehmer zu fügen hätten.
Zum Schluß wiederholt « der Redner sem schon bei seiner
Wahl veröffentlichtes Versprechen , im Reichstag auch künftig
alle in Frage stehenden Verhältn is ?, Bedürfnisse und Streit¬
fragen gewissenhaft prüfen , und keineswegs bloß für die
Ansichten und Forderungen seiner Partei und feiner Wähler,
sondern für die Versorgung und Verlöhnung der Inten ff -n
aller Stände , soweit möalich , eintreten zu wollen . Ob-
schon der Redner bei der öffentlichen Einladung zu dieser
Versammlung wie in dieser selbst freie Diskussion ge¬
wünscht und auf olle Anfragen sofortigen Bescheid in Aus¬
sicht gestellt hatte , kam eS nicht dazu . Wohl aber fanden,
offenbar im Sinne der Versammlung , die dem Redner
schon während deS Vortrags besonders aber am Schluß
lauten und n . hezu einstimmigen Beifall gespendet hatte,
sowohl daS Präsidium der Versammlung . Herr Tuchfabrckant
Reich von hier als auch Herr Pfarrer Werner von Rohr-
darf sich bewogen , dem Redner den Dank für den Vortrag
und das fortdauernde Vertrauen zu einem solchen Reichs-
tagSboten auszusprechen , sofern er nicht bloß den Reichstags-
Sitzungen gewiss nhaft bergewohnt . sondern sich auch bei
den Verhandlungen als Redner beleiligt und offenbar be¬
strebt gewesen sei, die teils bloß scheinbar t >ils wirklich
einander rviderstrntendlir Jnteress, « der verschiedenen Er»
werdSzweige möglichst gerecht abzuwägen und zur Geltung
zu bringen . —

Zur Landtägswahl . Wir bringen auf Eisulen
folgenden Artikel auS dem „Staatsavznger ". Demselben
wird von dem Hrn . Abg . Schrempf mitgeteilt : „Zu der
Ebhauser Versammlung wurden auch die als solche bekannten
Mitglieder der Deutschen Partei in Nagold eingelade«
und zwar keineswegs „harmlos schlau - , wie im „Gesill-
schaster - behauptet ist . Daß sie nicht erschienen und
somit ihre Richtung durch eigene Schuld „ausgeschlossen"
blieb , kann niemand zur Last gelegt werden . Was über
meine „Vaterschaft " bezüglich der Kandidatur Scharbl « ver¬
breitet wird , ist ebenso unrichtig . Die E nladung erfolgte
durch persönliche Freunde des Kandidaten Schaible , ohne
daß ich auch nur Kenntnis von der Liste der Eingeladenen
hatte . Desgleichen wurde die Kandidatur Schaible in der
Versammlung von einem Nagolder Bürger zuerst vorge-
schlagen , von einer Reihe anges Heuer Bürger auS dem
ganzen B «zr>k empfohlen und schließlich von den 70 — 80
Vertrauensmännern einstimmig proklamiert . Von zu „raschem
und einseitigen Vorgehen ", wie von „ Ausschließung anderer
Richtungen von der entscheidenden Vo sprechung " kann so¬
mit keine Rede sein . Wo hundert Ei ladungSschreiben in
einem Bezirk versandt werden , dlerbt der Zw ck einer Ver¬
sammlung nicht verborgen . D 'e pol t scheu F , runde wurden
eingeladen , auSgesp ochene Gegner können dies nicht erwarten.
Die Herren , welche trotz der Einladung zu Haus blieben,
haben »inen politischen Fehler gemacht und suchen nun
den Fehler in der Presse anderen aufzuladrN . Das ist der
wirkliche Sachverhalt ". —

Die kedaunliche Thatsache , daß die Maul - und Klauen,
seuche in hiesiger Stadl ausgebrochen ist , bringt es mit sich,
daß der Vik hmarkr am 14 ds . Mls . gesetzlicher Vorschrift
gemäß nicht abgehalten werden darf . Selbstverständlich
findet der Kiämerma >kt statt und wird derselbe , wie wir
hoffen , seine Zugkraft als WerhnachtSmarkt auSüben und
zahlreich besucht werden.

:s: Nothfelden , 3 . Dez . L -tzten SamStag abend kam
Herr Stephan Schaible , von der konservativen Partei auf.
gestellter Kandidat >ür dle Lrndtagsabgeocd .-Wahl des Be-
zi ks Nugold m Begattung d,s Herrn Schuon , jun . hie-

her , um sein Wahlprogramm zu entwickeln . Viele Zuhörer
der hiesigen Gemeinde halten sich im Gasthause zum Löwen
eingesunden . In einer fast «inständigen Rede entwickelte
der gewandte Redner sein Programm klar und deutlich,
welches mit großem Beifall ausgenommen wurde . Herr
Schaible hat . wie man sagt , den Nagel auf den Kops ge¬
troffen , und werden ihm bei der Wahl am 20 . ds . MtS.
wohl die meisten Bürger ihren Stimmzettel in die Wahl¬
urne legen . In Schönbronn und Effringen hielt derselbe
ebenfalls am gleichen Nachmittage seinen Vortrag , welcher
von großem Beifall begleitet wurde.

Gültlingen , 4 . Dez . (Einges .) Heute hielt der Land-
tagSkandidat Herr Stephan Schaible von Nagold eine
Wahlversammlung im Gasthaus zum Hirsch ab . welche zahl¬
reich besucht war . Herr Schaible fand mit seinem Vor¬
trag allgemeinen Beifall

Horb . 30 . Nov . Am Sonntag wurde hier «in evan¬
gelischer Arbeiterverein gegründet , dem sofort 30 Mitglieder
beitraten . Der Gründung voraus ging ein Vortrog des
Stadtpfarrers Traub von Stuttgart.

Tübingen , 4. Dez. Al - weitere Geschworen « für das
4. Quartal wmden nachgrzogen : Leopold Lutz, Kfm. in Calmbach,
O4l . Neuenbürg ; Jakob Ünsöld , Müller in Herienberg ; Gustav
Kurier , Notgelder und Karl Braun jr., Tuchfabrikant , beide von
Metzingen , O « . Urach.

In Stuttgart  hat sich eine größere Anzahl Offi¬
ziere beschwert , weil dieselben Einquartierung bekommen
haben , obwohl sie dienstlich abwesend waren . Die Stadt-
Verwaltung hatte sich auf Veranlassung der Kgl . KreiSi egie-
rung über die Sache zu äußern . Der Wunsch der Militär¬
behörde gebt dahin , daß die Offiziere in einem solchen Falle
von der Quartierpflicht befreit bleiben . Die Quartier-
drpulation war aber anderer Ansicht und wurde in ihrer
Auffassung vom Stadtschultheiß Gauß unterstützt , so daß
ihr Antrag , d >ß die Offiziere , auch wenn sie dienstlich ab¬
wesend sind , von der Q lartierpflicht nicht befreit sein sollen,
vom Gemeinderat einstimmig angenommen wurde.

Hall,  3 . Dez . Der Bund der Landwirte in Wärt-
temberg betreibt eine sitze rührige Agitation in den länd¬
lichen Kreisen ; anläßlich des am Mittwoch , 6 . ds ., statt-
findenden Markttage - wurde hierher eine Versammlung
einberufen , auf deren Tagesordnung verschiedene Referate
gesetzt sind.

Pforzheim , 3 . Dez . Heute hat wiederum ein junger
Pforzheimer die Reise nach Südafrika angetreten , um in
den Reihen der Buren gegen die Engländer zu kämpfen.
ES ist dies der frühere Jagdaufseher Adolf Ochs von hier,
der seiner Militärpflicht beim bad . Grenadier -Regiment ge¬
nügte.

München.  4 . Dez . Geheimrat Prof . Röntgen , der
Entdecker der X - Strahlen , ist nunmehr entschlossen , den
Ruf nach München anzunthmen.

Berlin,  4 . Dez . Der Vorsitzende des AuffichtSrats
der Continental Telegraph -n-Compagnie , Geheimer Ober-
justz -t Riem ist heute früh gestorben.

Berlin,  2 . Dez . Die Neuforderungen des württ.
MilrläretatS find folgende : Neubau des Dienstgebäudes
für das Bezi ' kskommando in Biberach , erste Rate sür den
Entwurf , 2000 Verbesserung der KasernirungSoerhält-
niffe deS Fußartlllerie Bataillons in Ulm 200000 ^ ; bau¬
liche Verbesse ungen des Kaffernements in W -ingarten
100000 Erweiterungs - und Veränderungsbauten an
den Garnisoasarrestanstalten zur Gewinnung ausreichender
M litärgerichtsräume 157000 Neubau der bedeckten
Reitbahn in Ladwlgsburg 33 700 sür dir Erwerbung
eines Exerzierplatzes in Tübingen , erste Ra 'e, 2000
sür die Errichtung eines Genesungsheims 100000 ^

A»»taub.
-j- In Oe st erreich  arbeitet man krampfhaft an einer

Veiständiguna zwischen der Rechten und der Linken des
Abg >ordneten Hauses , um die infolge der czechischen Obstruktion
bed ' vhte Fortführung der parlamentarischen Geschäfte zu
ermöglichen . Die am Donnerstag zu diesem Zweck abgr.
halten ? Verständigt ! g k̂onferenz des Exekuiiv -CamitöS mit
den Obmännern d«s LlabS der Linken ist indessen erfolg¬
los geblieben , dir Czechen wollten ihre Obstruktion nur
unter den von ihnen gestellten Bedingungen , von denen die
Wiedereinsüh ung der inneren czechischen Dienstsprache an
erster Linie st. hl . aufgeben , die deutschen lehnten indtffrn
diese Bedingungen entschieden ab . Es wird zwar gemeldet,
daß die Verhandlungen trotzdem weitergeführt würden , bei
der Dickköpfigkeit der Sachen ist aber auf einen ersprieß¬
lichen Ausgang kaum noch zu rechnen . Die Delegationen
sind am Donnerstag in Wien zusammengetreten , das ihnen
unterb eit te gemeinsame Budget weift ein Nettosrfordernis
von 337347501 K onen auf , von welchem der Löwenan¬
teil auf das gemeinsame Krikgtministerium mit einem Er-
forde ms von insgesamt 331625 982 Kronen entfällt.

Paris,  3 . Dez . Auf Anordnung des Ministeriums
des Jinern konfiszerte die Polizei eine Nummer des
Wochenblattes LurrioLturs ". dessen Titelblatt Onkel
K ' üg . r zeigt , wie er bi ? kleine schreiende Viktoria züchtigt.
Diese den englischen Beschweiden z>,gestandene Genugthuung
ist der „Frf . Ztg . " zufolge umso amüsanter , als die
konfi »zierte Nummer bererlK seit 10 Tagen im Handel war.

Paris , 3 . Dez . Wegen Beleidigung der Königin Vik¬
toria durch die französische Presse zogen einige englische
Firmen ihre Anmeldungen für dlk Pa iser Weltausstellung
zurück

Rioa,  30 . Nov . Die Kaiserin F iedrich kaufte die
Villa Breuzoni aus Kap Vigi io am Gardasee.

Petersburg , 3 . Dez . Za den Reden Balfour 's und
Chamberlain's schreiben die „Nowosti", diese Reden hätten
die eine gute Seite , daß sn die Zweifel hinsichtlich der
Ziele des Krieges in Südafrika zerstreuten . Die Mächte

wüßten jetzt, daß eS sich um die Eroberung zweier Staaten
handle und könnten ihre Politik diesen Thatsachen anpaffen.
Die „Nowoje Wremja " bespricht die Stelle in der Rede
Chamberlain 's , worin dieser die Ausfälle der ausländischen
Presse gegen die Königin von England erwähnt und nennt
diesen Passus inopportun , weil dadurch der Name der
Königin in die politische Debatte hineingezogen würde.
Die Drohung , England werde wegen der Karrikaturen in
den französischen Blättern die Pariser Ausstellung nicht be-
schicken, sei taktlos und unanständig . Der hochgestellte
Freund Rhode 's und Jameson 's , habe vergessen , daß er
durchaus nicht ermächtigt ist , der französischen Regierung
eine Bemerkung zu machen und Frankreich zu drohen.
Uebrigens pflegten gerade die englischen Blätter sich in
ihren Karrikaturen der ausländischen Souveräne keinen
Zwang aufzuerlegen . Die deutsche „Petersburger Zeitung"
hebt als daS wirksamste Moment hervor , daß die Rede
Chamberlain 's gehalten wurde , nachdem der deutsche Kaiser
England verlassen hatte.

Kopenhagen , 5 . Dez . Auf der Insel Amager bei
Kopenhagen ist ein Fall von Aussatz vorgekommen , der
große Panik hervorgerufen hat . Der Kranke ist kürzlich
aus Afrika zurückgekehrt.

P Die spanischen Handelskammern sind in einer gemein¬
samen Eingabe bei der Regierung gegen deren Steuer - und
Finanzpolitik vorstellig geworden . Die Eingabe bezeichnet
das angebliche Reformwerk deS FinanzministerS Villaverde
als ein Fiasko , es müsse dringend zu einer Umkehr auf der
betretenen Bahn geraten werden . Schließlich wird in der
Eingabe erklärt , falls die Regierung ihr Verhalten nicht
ändere , so würde die Steuerverweigrrung im Lande einen
noch größeren Umfang annehmen.

DesKhalifen  Ende . Die Offiziere der Sudan¬
armee erzählen , daß der Khalif , als er sah , daß es unmög¬
lich sei, zu entkommen , die Emire aufforderte , bei ihm zu
bleiben , und mit ihm zu sterben . Er breitete ein Schaffell
auf dem Boden aus und setzte sich darauf nieder , die Emire
zur Rechten und zur Linken . Die Schüsse trafen Kopf und
Herz , einen Arm und die Beine . Die Emire und seine
Leibgarde starben an seiner Seite . Die Truppen Winqates
stürmten über den Khalifen und die Emire . Wingate kehrte
zurück, um die Leiche zu suchen , als er die Meldung von
dem Tode des Khalifen erhalten hatte.

Caracas,  4 . Dez . Maracaibo  ist in die Hände
der Aufständischen gefallen , die von Cernandey ge-
führt « erden.

Washington,  3 . Dez . Heute haben Staatssekretär
Hay und der deutsche Botschafter von Holleben , sowie
der englische Botschafter Julian Pauucrfote das Abkommen
unterzeichnet , durch welches die Bereinigten Staaten von
Amerika der d atsch-englischen Vereinbarung über Samoa

beitreten . _

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
London , 1. Dez . Bon hier wird dem Berk . Lokalanz.

berichtet : Den letzten Meldungen zufolge verloren di « Eng¬
länder bei Modder River 1800 Mann an Toten , Verwun¬

deten und Gefangenen . Die Verluste der Buren sind un¬
bedeutend.

London,  1 . Dez . Das Kriegsamt meldet , daß die
Engländer in der Schlacht von Modderrioer 2 Obersten.
1 Hauptmann und 1 Leutnant an Toten , und 19
verwundete  Offiziere , darunter 2 Majore , hatten . Unter
den Schwerverwundeten befindet sich auch Graf Gleichen,
ein Sohn des verstorbenen Prinzen Viktor Hohenlohe-
Langenburg . Auch General Methuen wurde  leicht
verwundet . Er erhielt einen Schuß in den Scbenkel.
Der Gesamtverlust der Engländer wird auf 500 — 600
Mann angegeben.

London.  4 . Dez . Wie daS KriegSamt mitteilt , ist das
Transportschiff „Jsmore " mit einer Batterie Feldartillerie
und einem Test der 10 . Husaren an Bord am 3 . Nov . bei
den Felsen der St . Helena Bai auf Grund geraten . Die
Truppen wurden glücklich gelandet . Die Pferde blieben
an Bord . 2 Kriegsschiffe und ein Transportschiff leisteten
der „Jsmore " Hilfe.

Brüssel.  4 . Dez . Die hiesige Transoaalgesellschaft
erhielt Nachrichten über haarsträubende Grausamkeiten derEng-
länder , welche 300 gefangene Buren ermordeten und mehrere
verstümmelten . Dc . Leyds will diese Meldung den Groß¬
mächten notifizieren . Die Meldung klingt zu schrecklich,
um wahr sein za können , obwohl besonders den von den
Engländern bewaffneten Negern alle Greuel zuzut - auen sind
und die englischen Gudansoldaten sich auch schon barbarisch
genug erwiesen.

Den „ Eoening News " wird aus Fcere gemeldet : Nach¬
dem Artillerie und berittene Infanterie von dem Gefecht,
wodurch sie versucht hatten , die Buren von der Brücke
bei Colenjo wegzutreiben . zurückgekehrt waren , hörte
man eine furchtbare Explosion von der Stadt her.
Eine gewaltige Wolke schwarzen Rauches stieg dann auf.
Man erfährt , daß es den Buren doch gelang , die Brücke
zu sprengen.

London,  3 . Dez . Die vollständige Liste der engli¬
schen Verluste in der Schlacht am Moderriver enthält 77
Tote , darunter 4 Offiziere , 387 Verwundete , darunter 19
Offiziere , 7 Vermißte , zusammen also 471 Mann.

London,  4 . Dez . „Morning Post " veröffentlicht ein
Telegramm auS Ladysmith vom 25 . Nov ., wonach daS
Bombardement der Buren in letzter Zeit viel mehr Schaden
angerichtet hat als bisher . Das Liverpool -Regrment und
der Rest des Glonkester -Regiments halten gestern 11 Tote
und Verwundete ; auch mehrere Civilisten und einige Mann
der Natal -Polizei wurden getötet , bezw . verwundet . Die
Stärke der Buren hier wird auf 10000 Mann geschätzt.



Kleinere Mitteilungen.
Tübingen , 4. Dez. (Korr.) Die „Tüb. Ehr." meldet:

Im Dienste tödlich verunglückt ist gestern Ab->nd auf dem
htes. Bahnhof der 23 Jahre alte Ankuppler Ehr . Helle
von Lustnau. Derselbe hatte an der oberen Zentralweichr
an einer Maschine den Abschlußhahnen geöffnet und wollte
nun dem ausströmenden Dampfe ausw-ichen, als auf dem
Nebengeleise der um 6 Uhr S Min. fällige Zug von Rotten»
bürg heranbrauste und den Unglücklichen überfuhr. Helle,
dem die Räder über Kopf und Beine gingen, war sofort
t»t. Die Leich« wurde in das Epital verbracht.

Bon der Eyach , 2. Dez. (Einges.) Heute verun»
glückte in Pfeffingen ein Lehrer beim Reinigen seine- Fahr¬
rads. Er hängte es auf, ölte die Achsen und drehte rasch
die Räder. Dabei blieb er so unglücklich mit der rechten
Hand hängen, baß ihm der Zeigfinger und der Mittelfinger
vollständig abgeklemmt wurden.

Biberach,  1 . Dez. (Korr.) In verflossener Nackt
ist einer älteren Frau ein Unfall zugestoßen. Im Begriff
zu Bett zu gehen, schraubte die Frau den Docht der Erd¬
öllampe nieder, um dieselbe zum Erlöschen zu bringen.
Hiebei scheint sie den Docht zu weit zurückg,?dreht zu haben,
denn plötzlich explodierte das im Behälter befindliche Oel
und alsbald stand die leichte Nachtkleidung der Frau in
Flammen. Die Brandwunden, welche sie erlitt, find sehr
schwere.

Rom,  4 . Dez. Auf einer Straf-Jnsel bei Moffauah
brachen 120 Sträflinge aus, töteten die Wachmannschaft
und bemächtigten sich eines Schiffes, auf welchem ste ent¬
kamen.

Petersburg,  4 . Dez. Wie aus dem Gouvernement
Minsk gemeldet wird, wütet daselbst seit zwei Tagen rin
furchtbarer Orkan. In vielen Orten wurden die Wohn¬
häuser vom Sturm niedergeriffen oder die Dächer abgehoben.
35 Menschen wurden durch die eingestürzten Häuser ver¬
schüttet.

Petersburg,  4 . Dez. AuS mehreren Gouvernements
kommen erschreckende Nachrichten über die dort herrschende
Hungersnot.  Am schlimmsten ist es in Beffarabien, wo
die Not von Tag zu Tag sich steigert.

Vermischtes.
Eine ganz dreyfusianischr Semeinde ist Ledignan

bei Nimes . Dort hat der Gemeinderat beschlossen, die Republik-
Straße in „Dreyfus -Straße " umzutaufen. Außerdem besteht ein
Picquartplotz und eine Zolastraße.

DaS Ende der Flitterwochen.  Ein blutiger Eifersuchts¬
drama hat sich auf offener Straße in Düsseldorf abgespielt. Der
dort wohnhafte Fabrikarbeiter Johann Busch hat seine jung, Frau
erstochen, mit der er erst seit 4 Wochen »erheiratet war . Diese
hatte früher ein Verhältnis mit einem gewissen HölterS, der gegen¬

wärtig in Metz als Soldat dient und vor einige« Tagen auf Urlaub
nach Düffeldorf gekommen war . Bei dieser Gelegenheit besuchte
er auch seine einstige Geliebte in ihrer Wohnung, während der
Mann auf Arbeit war . Diesem war der Vorfall hinterbracht worden,
weshalb er sich nicht wie gewöhnlich zum Mittagessen im Hause
«infand. Frau B. und deren Mutter begaben sich daher am Abend
zur Arbeitsstelle, um den Gatten und Schwiegersohn nach Haufe
zu geleiten. AlS alle drei auf dem Heimwege begriffen waren,
geriet B . plötzlich in groß« Wut , zog mit den Worten : . Wem ge¬
hörst Du. mir oder dem HölterS ?" ein großes Messer hervor und
stieß eS seiner Frau in die Brust , so daß ste bald darauf verstarb.
Der Mörder wurde verhaftet.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Stuttgart,  4 . Dez. (Landesproduktenbörse .) Wir

notieren per 100 Kilogramm frachtfrei Stuttgart : Weizen , württ.
^ 16 SO bis — . fränk. 17.- bis — , Ulka 17.50 bis 18.- ,
Saxonska In. —.— bis —.—, Walla -Walla 17.75 bis —.—, La-
plata 17.— bis 17.50, Amerikaner —bis —;  Kernen,  Ober¬
länder 17.— bis 17.40, Unterländer —bis —;  Dinkel  neu
11.— biS 11.50: Roggen,  württ . 16.— bis — ; russ 16.— bis
16.50; Berste, württ . 16.50 bis 17.—, Pfälzer 18.25 biS 18.75,
Tauber 17.25 bis 17.50, ungarische 17.— biS 19.—; Hafer,  Ober¬
länder 14.— bis 14.25, Unterländer 13.25 biS 13.75, amerik. —
bis — ; Mais , Mixed 11.25 bis — , Laplata gesund 11 —
biS 11.25; Donau —.— bis — . — Mehlpreise  pro 100 Kilo¬
gramm inkl. Sack: Mehl Nr . 0 28.— bis 28.50 Mehl Nr . 1 : 26.—
biS 26.50. Mehl Nr . 2: 24.50bis 25.—. Mehl Nr . 3 : 23.— bis 23.50.
Mehl Nr . 4 : 21.— bis 21.50.SuppengrieS28 .—bis 28.50. Kleie 9.80.

Stuttgart,  2 . Dez. (Schlachtviehmarkt.) Zugetrieben
wurden : 30 Ochsen, 63 Farren , 67 Kalbeln und Kühe, 257 Kälber,
376 Schweine. Unverkauft blieben : — Ochsen, 22 Farren , 31 Kalbeln
und Kühe, — Kälber, 21 Schweine. Erlös aus ' /, kx Schlacht¬
gewicht: für Ochsen 68—70 für Farren 48—56 für Kalbeln
und Kühe 40- 62, für Kälber 58- 72 für Schweine 50- 56 ^s.
»erlauf des Marktes : In Großvieh schleppend.

Küchenkalender für Wild und Fische.
Dezember.

Erlaubt : Wild:  Schwarzwild , männl . und weibl. Rot- und
Damwild , männl . Rehwild , Hase, Auer-, Birk- und Fasanenhahn,
Wachtel, Wildente, Wildtaube , Schnepfe und Bekassine.

Fische : Aal , Arsche, Alet (Schuppfisch). Barbe , Barsch, Brach¬
sen,Forellenbarsch. Hecht, Huchen(Rotfisch), Karausche(Bauernkarpf ),
Karpfen, Nase, Orfe (Nerfling), Regenbogenforelle, Rotauge . Schleie,
Weller, Zander ; Frlchen und Maränr (vom 16. an), Lachs (vom
25. an).

Verboten : Wild:  Rot -Wildkalb, Damkitz, weibl. Rehwild,
Auer-, Birk- und Fasanenhenn «, Feld - und Haselhuhn.

Fische : Bach- und Kreuznngssaibling, Fluß - und Bachforelle,
Krebs, Seeforelle (Lachsforelle). Sresaibling (Ritter oder Rötheli ),
Treischr, Felchen jeder Art und Maränr (biS zum 15. incl.), Lachs
(Salm ) (bis zum 24. incl ).

In den betreffenden Hege- bezw. Schonzeiten dürfen Wild bezw.
Fische - ausschließlich der ersten 8 bezw. 3 Tage — nicht ver¬
sendet, feilgeboten, verkauft, anaekauft oder in Wirtschaften ver¬
abreicht werden. Neben der Geldstrafe  für Uebertretung dieser
Vorschriften findet eine Einziehung  der betreffenden Tiere statt,
welche, wenn lebend in Freiheit bezw. in das nächste Wasser gesetzt,
andernfalls zu Gunsten der Armenkassen verwertet werden und

zwar auch dann , wenn sie außerhalb Landes  erlegt bezw.
ge fangen sind._

Ao«k«r<-tzkröfsi»»ntge»r.
K. Amtsgericht LudwigSburg. Katharine Fißler,  Ehefrau

deS Karl Fißler , früheren Kaufmanns in Tbamm . — K. Amtsge¬
richt Göppingen. Friedrich Neuffer,  Schäfer in Eschenbach. —
K. Amtsgericht Ehingen. Gottfried Egle , Bauer in OggelSbeuren.

Auswärtiae Gestorbene.
Bernhard Echweikert,  Eisenbahngehilfe, Cannstatt . — Pauline

Finckh , 66 I . a , Stuttgart . — Sebastian Schall , Privatier,
Weiler OA. Rottenburg . — UlrichDöttling,  53 I . a.. KarlSvorstadt-
Etuttgart . — Johanne - Schräg,  ehemaliger Bahnmeister der
Stuttgarter Straßenbahnen , Stuttgart -Berg^ — Friedrich v. Bles¬
fing.  Hofdomänenrat a. D., Tannstatt . — Anna Haage,  Eßlingen.
— Friedr . Blessing,  Kaufmann , Göpvingen . — Marie Jäger,
geb. Herr , Tübingen — Joh . Schurr . 61 I . a., Calw . — Friede¬
rike Schmid,  geb . Pfeiffer , Wwe., 5S I . a., Freudenstadt . — Elise
Gulde,  Tübingen . — Wilhelmine Rexrr,  geb . Feurer , 84 I . a.,
Tübingen._

Litlrrprilcher.
„Unter dem Jesnitenhnt " , eine Erzählung auS WürzburgS

düsterer Zeit »on A . Supper , Calw , reibt sich den früheren litte-
rarischen Erzeugnissen der bekannten Verfasserin nicht nur würdig
an . wir räumen vielmehr diesem Roman die erst« Stelle unter ihren
Schriften ein. Die Erzählung , welche uns in die Schrecken deS
30jähr . Krieges, deS größten aller Religionskriege, in die Jahre
1627—1629 nach Würzbur - , dem Sitz der „zelot sehen" Bischofs
Ehrenberger , zurückversetzt, schildert in farbenreicher und eleganter
Sprache , verbunden mit einem meisterhaft behandelten altdeutschen
Etile die traurigen Schicksale der Protestanten in der schönen Stadt
Würzburg , die schauderdaften Greuelthaten einer fanatisch erregten
Menge und eines starrköpfigenKleruS, die Unterdrückung jeder freien
Meinung in Glaubenssachen, die abstoßendenGerichtsverhandlungen,
di« rohen Folterqualen und Hinrichtungen, aber auch die hochher¬
zigen Bekenntnisse der Lutheraner , daS Durchdringen der Wahrheit
bei einzelnen Katholiken und daS mutig« Auftreten einer um ihren
Vater höchst besorgten Tochter, die, «in Beispiel treuester Kinder¬
liebe, für ihren Vater daS Leben zu lassen bereit ist und alle Ge¬
fahren mit ihm teilt . Ein hochinteressantes und spannendes kultur¬
geschichtliche- Bild ist eS, daS hier den Lesern klar und deutlich vor
Augen geführt wird. Der Roman ist so naturgetreu gehalten, die
Personen so trefflich charakterisiert, die Vorgänge so lebendig und
anschaulich geschildert und frei von allem unnötigen Beiwerk, daß
der Leser unwillkürlich erfaßt und von der prächtigen Erzählung
hingerissen wird. Wir können deshalb daS Werk den evangelischen
Familien , Männern und Frauen , besonders auch der reiferen
weiblichen Jugend als nützliche und paffende Lektüre nur angelegent¬
lichst empfehlen. DaS Buch eignet sich zu einem vortrefflichen
Weihnachtsgeschenk.

Vorrätig in der G W. Zaiser 'schen Buchhdlg., Nagold.
Württembergische Landesbauk Stuttgart . Die Gesellschaft

ruft  auf ihre Aktien Serie 3 und 4 die noch auSstehende Restein-
zah'unq von 75 «/, mit 1600000.— ^ ein, so daß daS eingezahlte
Aktienkapital sich auf 4500000.— erhöht.

Hiezu die Beilage „Schwäbischer Landwirt" Nr. 23.
Druck und Verlag der S . W. Z ais er ' scheu  Buchhandlung (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur.
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Kauplgewinne 15000, 5000 Mk . etc.
Zusammen 1237 Geldgewinne mit 40 000 Mk. Lose ä 1
13 Lose für 12 Porto und Liste 25 empfehlen die General-
«gentnr Lkerk . in Stuttgart , sowie kr. 8rlnllick rnd

die S. V. üaizer' sche Buchhandlung in Nagold . sM.
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Schafweide-
Verpachtung.
Der

der hiesigen
Schafweide

yrht mit dem
3l . Dezembr
ds. Jrs . zu
Ende, wtlche im Vmsomme: ca. 140
Siück und im Nachsommer ci. 200
Stück ernährt, und soll dieselbe auf
eine weitere Reihe von Jahren ver¬
pachtet werden, wozu Termin auf
Montag , den 11. Dezbr .,

nachmittags1 Uhr,
auf hiesigem Rathaus bestimmt ist.
wozu Liebhaber eingeladen werden.

Grmeinderat.

!
Mund-Harmonika

empfiehlt die G. M . Zaiser 'sche Buchhandlung.

ist eme enlzüctende Neuheit von her
vorragend schöner Klangfülle und
Ausstattung , S2-tönig , ff. Nickeldek-
ken, in elegantem EtuiS verpackt.

Es ist ja
noch wenig bekannt, daß ein jeder auf
dieses Instrument nach der umsonst
beigefügten Schule die schönsten Me¬
lodien mit der dazu gehörigen Be¬
gleitung künstlerisch zum Vortrag
bringen kann. Die Schule enthält
neben einer genauen Anleitung viele
bekannte Lieder rc. u. läßt sich in
einer Stunde ohne Lehrer und No-
tenkentnifle

Alles da
rauf spielen. Dieses vorzügliche
Instrument , welches in keiner Fa¬
milie fehlen sollte und welches sich
vorzüglich zum Weihnachtsgeschenk
eignet, kostet bei vorheriger Einsen¬
dung in Briefmarken nur

— 1 Mk . 80  Pfg . ---
bei Frankozusendung. Nachnahme
teurer . Man adressiere an:

Mufik-BersaudhauS, Rostock,
Mcklg.

Oeffentliche Erklärung!
Die gefertigte Porträt -Kunstanstalt hat, um unliebsamen Ent¬

lassungen ihrer künstlerisch vorzüglichft geschulten Porträtmaler ent¬
hoben zu sein und nur , um dieselben weiter beschäftigen zu können,
für kurze Zeit « nd « nr bis anf Widerruf beschlossen, auf jeg¬
lichen Nutzen oder Gewinn zu verzichten.

Wir liefern
für nur 13 Mark

ein Porträt in Lebensgröße (Lrustbild)
samt prachtvollem , elegantem Barokrahmen

dessen mindester Wert 50 ^ ist.
Wer daher anstrebt, sein eigenes oder da? Porträt seiner Frau,

seiner Kinder, Eltern , Geschwister oder anderer , selbst verstorbener
Verwandten oder Freunde machen zu lassen, hat nur die betreffende
Photographie , gleichviel in welcher Stellung , rinzusenden und erhält
binnen 14 Tagen ein Porträt , wovon er gewiß aufs höchste über¬
rasch: und entzückt sein wird.

Die Kiste zum Porträt wird zum Selbstkostenpreis berechnet.
Bestellungen mit Beischluß der Photographie , welche mit dem Por¬
trät unbeschädigt retourniert wird, werden gegen Postvorschuß (Nach¬
nahme) oder vorherige Geldsendung entgegengenommen.

Für vorzügliche künstlerische Ausführung «nd natur¬
getreue Aehnlichkeit wird Garantie geleistet.

UHU" Hunderte von Anerkennungs- und Dankbriefen liegen
zur gefälligen Einsicht für jedermann auf und werden auf Wunsch
franko zugesendet. "HUK
Kuustporträtanstalt „Kosmos", Wien VI ., Mariahilferstraße 116.

Der Jäger auS Kurpfalz,
Hält seine Stiefeln stets geschmiert.
Doch nicht mit Schweineschmalz,
Der Jager aus Kurpfolz.
Weil an Erfahrung reich,
D'rum nimmt er Ksntnsn's 8oiiut,fs11 nur.
Das macht das Leder weich
Und wasserdicht zugleich.

In rote« Dose« mit Schutzmarke Kaminfeger in den meisten Geschäften
zu habe«.

Fabrikant: 6»r1 Oeutner in



Kriegsschauplatz GS
G G Sin Transvaal!
Langhaus , politisch-militär. Karte

von Südafrika mit Angabe der
Stellungen der Buren und Eng¬
länder, Eisenbahnen, Goldfelder rc.
(1 : 4000000 ). ^ 1.—.

Herrich , Spezialkarteo. Transvaal,
Oranje-Freistaat und angrenzende
Gebiete (1 : 3 000 000). 50 Ä.
Vorrätig in der

G. W. Zaiser'schen
Buchhdlg., Nagold.
Nagold.

E « dsch « he,
besetzt und unbesetzt,

Filz- «. Tuchschuhe
empfiehlt zu billigem Preis

W. Raufer
am alten Kirchenplatz.
Nagold.

schwarz, weiß und farbig,
in anerkannt bester Qualität,

empfiehlt
Osrl VlloWnr.

Asthma(Atemnot)
findet schnelleu. sichere Linderung beim
Gebrauchv IZr I .1u<1eniiie ^ «i-'»
8nl « 8-8 »» l»«n8 . (Bestandteile:
10"/»Alliumsaft. 90°/»reinst.Zucker).
In SchachtelnL 1 ^ bei Cond. A.
Lang u. in Wildberg: A. Frarrer.

_H .-V.

Na» sokon längst unerkannt

Portê^ voäeiiSI
i»t o.KIM ^ 1 „püiimliee

Qsnsnsi- OÄpüi
m »L8L!>k!!Kinl.iulmgtzbui'ir.

2n buben in lVuxolck:
Lugen öorg.

Den 4. Dezember 1899.

Heute früh 6' /, Uhr entschlief nach längerem
Leiden im Alter von 35 Jahren

Kerr Ingenieur
Keinrich Mantßey.

Derselbe ist mir stet- ein tüchtiger und pflicht¬
treuer Beamter gewesen, dessen frühes Hinscheiden
ich aufrichtig bedaure und dessen Andenken sch in Ehren halten
werde.

Die Firma UviirrielL La « «, l̂ »iiiLk«iur.

GeMgehuchtverein Nagold.
Die Kauarieozüchter des Vereins, welche sich an der

Kauarieu-Ausstelluug
beteiligen wollen, werden um sofortige Angabe der An¬
zahl der auSzustellenden Vögel gebeten. Anmeldungen an den

Vorstand.
Nagold.

Fleisch-Abschlag.
ES kostet von heute ab:

das'

bei

e,

Kilo Schweinefleisch 60 Pfg.,
„ Kalbfleisch 60 „

Rindfleisch 60
Metzger Müller

und Metzger Klnmpp.
« Auf Weihnachten«

frisch eingetroffen:

Feinstes Kaisermehl,
Mehl Nrv . 0 , sowie alleSorten Knnstmohf,
ferner empfehle garantiert reinen

Schleuderhonig, sowie°ne Sackartikel.

ALeI »U >» irÄ1r »i»A.

_M M-

Ratten Mäuse
«erden unfehlbar vertilgt durch p-» i»l « „ VHr «s " D. R . M.
S . 25283, Ohne Gefahr für Menschen und Vieh. Viele Anerkennungen. Herr
Oberleutnant a. D- H., Charlottenhof , schreibt uns unterm IS./7, 1899: , DaS
Rattengift ist ganz vorzüglich, in der ersten Nacht 4, in der zweiten Nacht 3 Ratten
auf der Strecke.- Man versuche die kleine Ausgabe bei dem «normen Schaden
des Ungeziefers. Würste in Größe von 200. 100, 60 und 30 - s allein zu haben
in Nagold und Altensteig in den Apotheken . Alleinige Fabrikanten:

k-» nl «Sc < «. ,

Bl olv ' « ISavMÄv
vorzüglich bei Husten, Katarrh, Hei¬
serkeit. Schleimlösende Wirkung!
Zu 30 H u. 50 iZ in IlsAolä bei

Llottlod 8obmiä.

Nagold.
Prima

Habermehl
ist zu haben bei

Gustav Schwarz,
Mehlhandlung.

Nagold.

Muffen und
Barette

von Pelz und Krimmer,

Woas
(echt und imit.)

in großer Auswahl empfiehlt zu den
allerbilligsten Preisen

Kermann ArinHinger.

lollverelr

Llwco !sc!en
uack^ 26208

«UL sorKkälliK Keväkltem
Ikoiimsterisl kerKsstellt,

Hfvblsckmeekenllu. nsbrbsk;
atte HVertterke

64 krsismsäLillsL . * 27 Lokdiploms.

Nagold.
i4evki1

6bino8 . 1bv6,

Oe ^ lou - Ibe « ,

N ^an - I ' 8 « baoK-
Urv«

in verschiedenen Qualitäten
empfiehlt

Lok ». Conditor.

Nagold.

Kaisermehl,
sowie alle Sorten

Kunstnrehl
empfiehlt billigst

Gustav Schwarz,
Mehlhandlung.

Nagold.
Alle zur
Weihnachtsbäckerei

nötigen Artikel
in nur neuer, guter Waare, ebenso

ZHk » lLIL « lLSIL
und selbstgemachte

Sprengerle
empfiehlt

Gart Mornrn.
Nagold.

Photographie-
Rahmen

und Ständer
in allen Preislagen,

sehr große Auswahl.

bei
Reißzeuge

O.
Calwerstraße.

Okrl8tv »» i» >v «i»e«v1
delikat im Geschmacku. reizende Neu¬

heiten für den Weihnachtsbaum
1Kiste ca.440 St .für 3Mk.Nachnahme
versendet 0ontvet -V«r8anä -ü »a8

Emil Wiese
Dresden 16, Holbeiustraße No. 1593.
Wiederverkäufcrn sehr empfohlen.

-4kscde
lfiMsffleikllei'ZokIeil.!
! Uodsäingkee LekukrI k-N«unctn«,»» für»«! !
örockeutnr-coû smrb̂»« ütOnenrn^

In Tuben für 2—3 Paar Sohlen
und Absätze genügendL 60 Pfg.

per Tube.
Zu haben bei:

«ls«. krönivAor , Schuhwarengesch.,
I 'risär . 8eNmlä.

Ettmannsweiler.
Ueber Kixchweihe blieb bti mir ein

8k Ueberzreher̂8
hängen und kann derselbe bei mir
abgeholt werden.

Grünbaumwirt Faistt.
Nagold.

Mittwoch6. Dezember
MchelMr,

Vaul Luz, Posthotel.
Nagold.

Gaben
für die Buren

nehmen in Empfang:
Herr Oberamtsarzt vr . Fricker,

„ Präzeptor Thierer und
„ Buchdruckereibesitzer Zaiser.

Nagold.
Soeben erschienen:

»GT
Neue Lieder
der besten neueren Dichter

fürs Volk.
Preis 10 Pfennig.

(Das Bändchen enthält u. a. Lie¬
der von Anzengruber, AvenariuS,
Baumbach. Busse, I . G. Fischer,
Korl Gerok , Ludwig Pfau,  Ros¬
egg» , Frida Schanz, Julius Wolfs).

6 . 2^ I8LK ' 86litz

Nagold.
Im Auftrag habe ich

sogleich

7000 Mk.
in mihreren Posten und auf Licht¬
meß 1900ca, 5««» Mk.
an pünktliche ZinSzähler auszuleihen.

Verw.-Akluar Wurst.
Nagold.

Mein mittleres

Logis,
bestehend in 4 ineincmdergehenden
Zimmern, ist p. Georgii oder früher
zu vermieten, wegen Wegzugs deS
seitherigen Mieters.

Christ . Lehre , Kupferschmied.
W i l d b e r g.

Mein an der Staatsstraße gele¬
genes freistehendes, gutp
eingerichtetes «

ohnhaus

Adlerpfeifen
find und bleiben die besten GesundheitS«
pfeifen. Echt Weichsel , lang ^ 4.—,
halbl . ^ 3.60, kur, ^ 2,25. «Horn,
lang ^ 3.— u. s. w. Ausführl . Preis¬
liste mit Abbild, und vielen Zeugnissen
umsonst.

Lugen KrummeL Cie.,
Adlerpfeifen-Fabrik,

Gummersbach , Rheinprovinz
Verkaufsstelle bei I -« »,

N» x«Iü.

mit Garten suche ich wegen Weg¬
zugs zu verkaufen.

Geo meter Gärtner.
JfelShausen.

Einen tüchtigenKundenmüller
sucht zu sofortigem Eintritt

Müller Büchfenstein Wwe.
G ü l t l i n g e n.

Ein tüchtiger

Pferds-und
Hausknecht

findet auf Weihnachten Stelle mit
guten Zeugnissen bei

Fr . Denble z. „Krone".
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